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MITTHEILUNGEN
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

ra mmwrn.

Nr. 3« — 3S.

Ausgegeben den 20. Dezember 1844.

Herr Wolf, Notizen zur beschichte der
Vermessungen in der Schweiz.

(Fortsetzung zu Nr. 26.)

IL Aeltere Vermessungen im Kanton Bern.

Während in der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts

die mathematischen Wissenschaften in einzelnen Thei-
len der Schweiz blühten, wie in keinem andern Lande,
— während Basel mit seinen Bernoulli's, Euler, Hermann
etc. die Akademien in Berlin und Petersburg ausrüsten konnte,
ohne selbst Mangel zu leiden — Genf seine Lesage, Calandrali

Cramer, Fatio etc. hatte, — Zürich und
Schaffhausen wenigstens vorzügliche Lehrer der Mathematik be-

sassen, — ja, während sogar im Waadtlande ein Crou-

saz, Loys de Cheseaux etc. lebten wurden in Bern die

exakten Wissenschaften noch nicht gelehrt. Zwei Berner

jener Zeit, welche sie dennoch kennen und schätzen lernten

indem sie mehrere Jahre lang in Basel studierten
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